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Juli dieses Jahres vorgenommene Volkszählung ergab, daß
dieselbe jetzt 20000, und die Vororte hinzugerechnet, sogar
25 000 Einwohner in sich faßt, während sie zur Zeit ihrer
Annexion nur 2500 Bewohner zählte; die Zahl derselben
hat sich demnach in zwölf Jahren verzehnfacht!

— Das Opiumrauchen nimmt nach russischen Nach
richten in der am südöstlichen Kaukasus belegenen Stadt
Schein ach a in erschreckender Weise überhand. Der ganze
tatarische Theil ihrer Bevölkerung ist dem Laster ver
fallen; ihm fröhnt hier, wie es heißt, die Jugend und
das Alter, und die verlebten, erschöpften Gesichter der Ta
taren mit den stieren, glanzlosen Augen legen von dem Stande
der Dinge ein unzweideutiges Zeugniß ab. Schon manche
der dortigen Opiumrancher sind zur Arbeit untauglich ge
worden, und es liegen einige Fälle vor, daß ein frühzeitiger
Tod die Folge des übertriebenen, bis zur Leidenschaft ge
steigerten Opiumgenusses geworden ist.

Afrika.
— Der bekannte italienische Reisende L. Robccchi hat

im Aufträge der Afrikanischen Gesellschaft zu Neapel eine
Expedition in das Innere des Somali-Landes
unternommen.

— Der Generaldirektor der belgischen Kongo-Gesellschaften,
Kapitän Thys, hat Anfang August dieses Jahres eine
Inspektionsreise nach dem Kongo angetreten. Auf seiner
ersten Reise dahin tvar er am oberen Kongo bis Bangala
und am oberen Kassai bis Luöbo vorgedrungen. Diesmal
gilt sein Besuch nur dem unteren Kongo, insbesondere den
Handelsniederlassungen zu Banana, Mateba, Boma, Vivi,
Matadi und Siccia, sowie der in Angriff genommenen Kongo-
Eisenbahn.

Nord- und Mittelamerika.
 — Die ncnestc n „ ^ nnna 1 Reports" der

„8m i tttsoni an Institution" (für 1886 und 1887)
enthalten außer den Mittheilungen über die mächtig fort
schreitende Ausgestaltung des großen amerikanischen National-
mnseums wieder eine ganze Anzahl von interessanten Abhand
lungen über natnrhistorische, technologische und ethnologische
Gegenstände. Indem wir uns vorbehalten, später ans die eine
oder andere näher einzugehen, machen wir hier einige der
selben namhaft: George P. Merrill, die Ban- und Orna-
mentirsteine des Nationalmnsenms; Nelson H. Darton, nord-
amerikanische Geologie; Clement L. Webster, Jndianergrüber
und Monnds in Iowa, Wisconsin rc.; Myron Eells, In
dianer des Washington-Territoriums; B. F. Snyder, Anker
steine; Otis T. Mason, Kinderwicgen der amerikanischen Ein
geborenen; Dcrs., der Mensch als Lastträger; E. C. Stearns,
primitives Geld; William T. Hornaday, die Ausrottung des
amerikanischen Büffels. Zahlreiche Illustrationen sind den Ab
handlungen beigegcben.

— Durch den Beschluß der gesetzgebenden Körperschaften
zu Washington sind nunmehr auch Idaho und Wyoming
zu vollberechtigten Unionsstaaten erhoben worden, so
daß sich die Gesammtzahl dcrstlben, und demgemäß auch die
Zahl der Sterne in dem Unionsbanner nunmehr auf 44 be-
lünft. Idaho hat einen Flächengehalt von 84,290 engl.
Quadratmeilen und zählte im Jahre 1880 32 610 Ein
wohner. Im Jahre 1888 soll die letztere Ziffer aber ans
52 500 gestiegen sein. Wyoming mißt 97 575 Quadrat
meilen, hatte aber nach dem Census vom Jahre 1880 nur
20 789, und nach der Schätzung von 1888 nur 35 600Ein-
wohncr. Die Hilfsquellen der beiden neuen Staaten liegen
beinahe ausschließlich im Bergbau, während die Viehzucht
und namentlich der Ackerbau nur in sehr beschränktem Maße
günstige natürliche Voraussetzungen ans ihrem Boden haben.

— Die Phosphatlager von Südkarolina, die eine
der Haupthilfsqueüen dieses Staates bilden, haben im Laufe
des letzten Jahrzehntes eine immer größere Bedeutung er
langt. 1880 wurden nur 210000 Tonnen in dem Bezirke
von Charleston gewonnen, 1889 dagegen belief sich die Förderung
ans 510000 T. 251 mit Phosphat beladene Schiffe ver
ließen im letzteren Jahre den genannten Hafen, um das wichtige
Düngemittel nach anderen Gegenden der Union, sowie nach
England, Frankreich, Deutschland und selbst nach Japan zu
verführen.

— Die wirthschaftlichc Lage der kleinen mittel-
amerikanischen Republik Costarica ist infolge der an

 haltenden hohen Kaffeepreise eine sehr günstige. Ihr gesammter
Außenhandel bezifferte sich im Jahre 1889 auf 38 Mill.
Mark (18 Mill. M. Einfuhr und 20 Mill. M. Ausfuhr).
Derselbe richtete sich vorzugsweise nach England (42 Prozent),
nach der Nordamerikanischen Union (36 Prozent) und nach
Deutschland (11 Prozent). In der Ausfuhr spielen außer dein
Kaffee (1889: 176521 Sack) namentlich Bananen (1889:
40000 Tonnen), Häute und Felle, Kautschuk, Perlmutter
und Drogen eine Rolle.

Südamerika.
— Anläßlich einer Differenz, die unter namhaften geo

graphischen Autoren über den Ursprung des Rio Acon
cagua besteht, enthalten die „Deutschen Nachrichten" aus
Valparaiso die nachfolgende Mittheilung: Der Rio Quillota
entsteht durch den Zusammenfluß des von Norden kommenden
Nio de Pntaendo und des von Südosten hcrzuströmenden
Rio Aconcagua. Letzterer entspringt, wie das „Diccionario
 Jeográfico ' de Chile“ richtig a.istcM t,. der Näh- des
Portillo de Uspallata und des Cerro Juncal, doch fuhrt
er in seinem Oberläufe den Namen Rio de Panon und
erst nachdem er links den Rio Blanco aufgenommen, den-
icniaen Aconcagua", wahrscheinlich infolge des Namens der
Brovin;" welche er durchströmt, denn nach dem Pik so ge
nannt zu werden, hätte der nördliche Qnellflnß des Qnillota-
stromes der Rio de Pntaendo, entschieden mehr Berechtigung,
da er wenn auch nicht am Aconcagua selbst, doch so zu sagen
im Angesichte desselben, wenige Leguas entfernt an dein
Nordabhange des nach Westen hin vorgelagerten Gebirgs

 zuges entspringt. Der Strom, welcher direkt den Gletschern
und' Schneewassern des Riesenberges seine Entstehung ver
dankt ist der spätere Rio Mendoza, welcher, obwohl am
Westa'bhange des Aconcagua entsprungen, doch nach Osten
strömt da der Pik, wenn auch die weitaus größte Erhebung,
infolge seiner verhältnißmäßig isolirten Lage doch nicht die
Wasserscheide ist, welche erst weiter westlich durch den Haupt
zug der Cordillercu gebildet wird.

Allgemeine s.
 — Die Kosten der französischen Kolonialpolitik

Nach einer Berechnung Jules Ferry's, die freilich von politi
scher Tendenz nicht ganz freigesprochen werden kann, kostete die
Unterwerfung Tongkings der französischen Republik in
den Jahren 1883 bis 1889 insgesammt 334 Millionen Francs
und 9067 Soldaten, d. i. 55 Millionen Francs und
1500 Soldaten im Jahresdurchschnitt. Algerien dagegen
erforderte in den Jahren 1830 bis 1869 in runder Zahl
 31/2 Milliarden an Geld und 300000 an Soldaten 'oder
70 Millionen Francs und 750 Mann pro Jahr. Tunesien
kostete der Staatskasse von 1881 bis 1886 150 Millio
nen Francs, also 30 Millionen pro Jahr. Wenigstens be-
züglich d-s Geldes unsre bic neuere !&gt;auz°s!,che K°lou!a,i
Politik demnach wesentlich billiger als die ältere


